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„Neues Werkstattprojekt ist besonders bemerkenswert“

Ehrenamts-Wettbewerb des Diakonischen Werks Bayern zeichnet Diakonie Fürth aus

Egal ob Handarbeits- und Singkreis, Frühstücksrunden, verschiedene Spiele-
gruppen, Gedächtnistraining, Online-Computerkurse oder Veeh-Harfen- und 
Aquarellgruppe: Seit mehr als 30 Jahren bietet die Begegnungsstätte für 
Senior*innen der Diakonie Fürth ein vielfältiges Freizeitangebot für ältere 
Menschen in der Kleeblattstadt. Immer dabei: Ehrenamtliche, die Dreh- und 
Angelpunkt der zahlreichen Aktivitäten sind. Diese langjährige Ehrenamts-
arbeit der Begegnungsstätte wurde nun mit dem zweiten Preis und einem 
Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro beim diesjährigen Ehrenamts-Wettbewerb 
des Diakonischen Werks Bayern gewürdigt. Unter dem Motto „10 Jahre und 
mehr“ sind ehrenamtliche Projekte aus dem Raum der bayerischen Diakonie 
ausgezeichnet worden, die mindestens zehn Jahre lang nachweislich erfolg-
reich arbeiten.

„Ihr ehrenamtliches Engagement hat Vorbildcharakter“, würdigte Sandra 
Schuhmann in ihrer Laudatio bei der Preisverleihung am 18. Oktober ins-
besondere das Wirken der aktuell zehn Senior*innen, die sich in der Begeg-
nungsstätte engagieren. Die Vorständin für Gesundheit und Teilhabe beim 
Diakonischen Werk Bayern weiter: „Sie alle beim Diakonischen Werk in Fürth 
haben große Ausdauer bewiesen und auch in schwierigen Zeiten, wie der Co-
rona-Pandemie, die Angebote weiter aufrechterhalten und immer wieder neue 
Ehrenamtliche gewonnen.“

Neben der Vielfalt der Angebote bewertete die Jury die Idee des neuen Werk-
stattprojekts „Holzwurm“, das mit dem von der CURACON Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft gestifteten Preisgeld etabliert werden soll, als besonders 
bemerkenswert. Mit diesem niedrigschwelligen Angebot, bei dem aus un-
genutzten Holzresten und Co Neues entsteht, will Initiatorin Kathrin Kutzke 
insbesondere Männer erreichen. Die Leiterin der Seniorenbegegnungsstätte 
betont: „Erfahrungsgemäß nehmen sie seltener Angebote in der offenen 
Seniorenarbeit an. Daher gilt es adäquate Formate zu finden, die besonders 
diese Zielgruppe ansprechen.“

Genau hier setzt die Diakonie Fürth mit ihrem nachhaltigen und ökologischen 
„Holzwurm“-Projekt an. Kathrin Kutzke weiter: „Viele Senioren verfügen über 
handwerkliche Kompetenzen und Erfahrungen. Diese möchten wir sehr gern 
reaktivieren und einen Rahmen schaffen, in dem mit Freude getüftelt und ge-
bastelt wird.“ Das Ergebnis des gemeinsamen Schaffens können Nistkästen, 
Vogelhäuser, Insektenhotels, kleine Regale, Garderobenleisten und ähnliches 
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sein. Die hergestellten Gegenstände sollen dann zugunsten des Projekts ver-
kauft oder an gemeinnützige Organisationen und Initiativen gespendet werden.

Wer handwerklich begabt ist und Lust hat, Teil der „Holzwürmer“ zu werden, 
kann sich direkt bei Kathrin Kutzke melden: T 0911 749 33-26, 
seniorenbegegnung@diakonie-fuerth.de.
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Dorothea Eichhorn (Leiterin Diakonische Sozialarbeit, Diakonie Fürth), Dr. Leonie 
Krüger (Jurymitglied vom Diakonischen Werk Bayern), Brigitte Beißer (Vorständin 
Diakonie Fürth), Uwe Hülz (Ehrenamtler im Projekt „Holzwurm“, Diakonie Fürth), 
Kathrin Kutzke (Leiterin der Begegnungsstätte für Senior*innen, Diakonie Fürth), 
Sandra Schuhmann (Vorständin für Gesundheit und Teilhabe beim Diakonischen 
Werk Bayern) und Stephan Butt (Vorstand Diakonie Fürth) bei der Preisverlei-
hung (von links).

Das Foto kann unter Angabe des Fotohinweises kostenfrei für die Berichterstattung 
verwendet werden.
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